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Strom-Rückgrat wird erneuert
Oberbaselbiet  |  EBL plant Kabelersatz zwischen Sissach und Ormalingen

Die letzten Vorbereitungen 
 werden heute noch getroffen. 
Fürs Wochenende hat OK-Präsi-
dent Ueli Oberli keine  Bedenken, 
denn es sei alles nach Plan ver-
laufen.

Melanie Frei

Die Kantonalen Musiktage stehen vor 
der Tür. In Sissach ist für die Feier-
lichkeiten am Wochenende schon so 
einiges vorbereitet worden. Auf dem 
Primarschulareal steht das grosse 
Festzelt, die Tische und Bänke sind 
bereits aufgestellt. «Die Fahnen der 
antretenden Musikvereine sind schon 
am Mittwoch befestigt worden», sagt 
OK-Präsident Ueli Oberli. Dabei sei 
grosse Vorfreude auf das musikalische 

Wochenende aufgekommen. Beson-
ders auf die Marschparade in der Sis-
sacher Begegnungszone freut sich der 
83-Jährige. Er selbst ist leidenschaft-
licher Musiker und seit 63 Jahren im 
Musikverein Sissach aktiv.

Die Arbeit im Organisationskomi-
tee stellt für Oberli kein Neuland dar. 
Die Leitung übernommen hatte er 
schon einmal für das Kantonale Mu-
sikfest, und nun zum dritten Mal für 
die Kantonalen Musiktage – eine gern 

angenommene Herausforderung. Auf 
die Vorbereitungen und Abläufe zu-
rückblickend, meint der Sissacher: 
«Es sind keine grosse Hürden zu 
überwinden gewesen. Alles hat wun-
derbar funktioniert. Noch offen sind 

kleinere Aufgaben, die ohne Schwie-
rigkeiten schnell erledigt werden 
können.» Dazu gehört unter anderem 
das Aufstellen der Perkussionsinstru-
mente und das Einsammeln von No-
tenständern. Mindestens 350 Noten-
ständer müssten organisiert werden. 
Natürlich seien diese nicht alle in 
Sissach vorhanden, aber Unterstüt-
zung habe es von den Gemeinden in 
der Umgebung gegeben, sagt der 
83-Jährige.Viele weitere helfende 
Hände waren während der Vorberei-
tungen am Werk. Über 300 Mitarbei-
ter sind organisiert worden. «Enga-
giert und motiviert sind sie für die 
bislang reibungslosen Abläufe mit-
verantwortlich», drückt sich der OK-
Präsident dankbar aus.

Sonnige Aussichten
Mit rund 2000 erwarteten Besucherin-
nen und Besuchern hat Oberli an den 
zwei Wochenendtagen «Full-House» 
in Aussicht. Nicht zuletzt der tollen 
Vereinsvertretung wegen: 44 Musik-
vereine sind angekündigt. Von diesen 
habe sich kein einziger wieder abge-
meldet, erzählt der Organisator stolz. 
«Es ist, als wäre alles aufeinander ab-
gestimmt worden», freut sich Oberli, 
denn auch das Wetter spielt mit viel 
Sonne und sommerlichen Tempera-
turen mit. Für die Anreise an die Mu-
siktage in Sissach werden öffentliche 
Verkehrsmittel empfohlen. Es sind 
Parkmöglichkeiten vorhanden, jedoch 
nur begrenzt.

Mit genügend Wasser, Sonnen-
creme und Hut ausgerüstet, kann das 
musikalischen Wochenende in vollen 
Zügen genossen werden.

Die Elektra Baselland (EBL) will ein 
unterirdisches 50-Kilovolt-Kabel 
zwischen den Unterwerken Sis-
sach und Ormalingen erneuern. 
Ein entsprechendes Plangenehmi-
gungsverfahren ist angelaufen.

David Thommen

Mit 50-Kilovolt-Kabel verbindet die 
Elektra Baselland ihre Unterwerke. 
Transportiert wird mit diesen Leitun-
gen Elektrizität an der Grenze vom 
Mittel- zum Hochspannungsbereich. 
Diese Verbindungen bildeten das Rück-
grat der Stromversorgung im Kanton, 
wie EBL-Direktor Tobias Andrist im 
Gespräch mit der «Volksstimme» sagt. 
Die Lebensdauer solcher Leitungen 
betrage in der Regel 40 bis 60 Jahre, 
danach müssten die Kabel ersetzt wer-
den. Nicht nur, weil sie am Ende des 

Lebenszyklus angelangt seien, son-
dern auch, weil neue technische und 
kapazitätsmässige Anforderungen 
an das Versorgungsnetz gestellt wür-
den. Von einer stetigen Zunahme des 
Stromverbrauchs ist mit dem Ab-
schied von fossilen Brenn- und Treib-
stoffen zu rechnen. Ebenso muss das 
Netz darauf ausgerichtet werden, dass 
vermehrt dezentral produzierter So-
larstrom eingespeist wird.

Der Ersatz eines in die Jahre ge-
kommenen und unterirdisch verleg-
ten Kabels wird derzeit zwischen den 
EBL-Unterwerken Sissach und Orma-
lingen geplant. Ein entsprechendes 
Plangenehmigungsverfahren ist kürz-
lich angelaufen und dauert noch bis 
zum 26. Juni. Laut Andrist steht nicht 
nur die Erneuerung des Kabels an, 
sondern auch der gesamten Rohr-
schutzanlage, in welcher die Leitung 
verläuft. Diese befinde sich auf der 

Strecke zwischen Sissach und Orma-
lingen zumeist unter Strassen – und 
diese müssen für die Arbeiten aufge-
rissen werden. «Es wird insgesamt 
eine grosse Baustelle geben», sagt 
Andrist. Teilweise werde dies unan-
genehme Folgen für den Strassen-
verkehr haben, doch damit müsse man 
leben: «Wasser, Fernwärme, Strom, 
Telekommunikation – das verläuft al-
les unter den Strassen. Dafür ist es aus 
den Augen …» Freileitungen wären 
einfacher zu ersetzen, doch die EBL 
habe längst damit begonnen, die meis-
ten Kabel im Boden verschwinden zu 
lassen.

Gemeinden und Kanton seien be-
reits angefragt worden, ob auf der be-
troffenen Strecke beispielsweise ein 
Wasserleitungsersatz ansteht, damit 
die Bauarbeiten koordiniert und Kos-
ten eingespart werden könnten, so 
Andrist. Wann Baubeginn sein wird, 

ist noch unklar, ebenso die genauen 
Kosten, die in Millionenhöhe liegen 
werden. Ein Detailprojekt liege noch 
nicht vor. Geplant sei, dass die ge-
samte Strecke als ein Projekt reali-
siert werde. Inwieweit dennoch ein 
schrittweises Vorgehen notwendig sein 
werde, könne heute aber noch nicht 
gesagt werden. Eile bestehe nicht. Im 
Verteilgebiet der EBL gebe es derzeit 
eine Vielzahl von solchen Projekten.

Immer seltener Stromausfälle
Andrist verweist auf die Wichtigkeit 
einer intakten Elekrizitäts-Infrastruk-
tur: «Unser Netz ist heute sehr gut.» 
2022 habe es pro Nutzer weniger als 
sieben Minuten Unterbruch gegeben, 
was für die EBL ein «historisch gu-
ter Wert» sei. Bei anderen Schweizer 
Stromversorgen in vergleichbaren to-
pografischen Gegenden seien es im 
Durchschnitt knapp 20 Minuten Aus-

fall gewesen. Bis vor wenigen Jahren 
habe die EBL noch deutlich häufiger 
mit Unterbrüchen zu kämpfen gehabt. 
Mittlerweile seien aber anfällige Ver-
bindungsmuffen zwischen den Kabeln 
ersetzt worden, was mehr Stabilität 
gebracht habe. Indessen habe man 
im zurückliegenden Jahr auch Glück 
gehabt: Stürme als häufigste Ursache 
für Stromausfälle habe es nur wenige 
gegeben, dazu seien weniger Kabel 
durch Grabarbeiten beschädigt wor-
den als auch schon.

Weniger Glück hatten am vergan-
genen Montag die Kunden der Indus-
triellen Werke Basel (IWB) in Teilen 
von Riehen und Bettingen: Dort fiel der 
Strom während zweier Stunden aus. 
«Ursache war eine Kabelstörung bei 
einem Mittelspannungskabel», hiess es 
danach in einer Mitteilung der IWB. 
Also im Rückgrat der Stromversor-
gung des Kantons Basel-Stadt.

Das musikalische Wochenende kann kommen
Sissach  |  Den Kantonalen Musiktagen steht nichts mehr im Weg

Gross und Klein 
helfen bei 

den Vorberei
tungen mit.

Bild Jürg Schneider

Das Festzelt auf 
dem Primar
schulareal steht 
für das Wochen
ende bereit.

Bild Melanie Frei

Kantonale Musiktage in Sissach
mf. Am Samstag, 10. und Sonntag, 11. Juni, finden in Sissach die Kantonalen Musik-
tage 2023 statt. 44 Musikvereine in 37 Formationen und rund 1150 Aktive werden 
daran teilnehmen. Das Festgelände befindet sich im Raum der Primarschule Dorf 
und der reformierten Kirche. Herzstück der Musiktage ist der sogenannte Stunden-
chor mit dem Wettspiel für die Musikantinnen und Musikanten. Für das Pub likum 
ist besonders die Marschparade in der Begegnungszone Sissach ein Highlight. 19 For-
mationen werden sich am Samstag ab 17.30 Uhr und am Sonntag ab 14.30 Uhr 
präsentieren. Auf dem Festgelände wird es zahlreiche kulinarische Verpflegungs-
möglichkeiten sowie Kurzaufritte der Musikvereine geben.

Weitere Informationen können im Festführer oder auf www.sissach2023.ch nachgelesen werden.


